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Nr.  7 Landeck,  den 18. Februar  1961  I(i.  Jahrgang

Der  alpine  Schisport  ist  in  Landeck  etwas  stiefmütter-

lich  behandelt.  Jedenfalls  wurden  in den letzten  Jahren,

außer  den  Klubmeisterschaften  des SK  Landeck,  den  ver-

schiedenen  Firmenschimeisterschaften  und  den  8chü1erbe-

werben,  keine  nennenswerten  Bennen  veranstaltet.  Heuer

aber  versuchte  der  8K  Landeck  doch  sein  Glück  und  schrieb

wieder  einmal  einen  landesver-

')bandsoffenen  Riesentorlauf  vom

Thial  aus.  Die  Eltrecke  ist ja  in

ganz  Tirol  bestens  bekannt,  wurden  

doch  auf  ihr  19!)1  die  Tiroler  Schi-

meisterschaften ausge'iragen, bei //'  Jdenen  der  heute  in  Amerika  lebende

Ohristl  Pravda  bei den Herren  und  Erika  Mahringer  bei

den  Damen  gesiegt  hatten.  Nun  setzte  der  8chik1ub  Land-

eck die  alte  Tradition  des  Thial-Ptiesentorlaufes  wieder

fort.  1950  wurde  statt  des Riesentorlaufes  ein  ,,Aufstiegs-

rennen"  mit  besten  österreichischen  Klassefahrern  veran-

staltet.  19!)1,  wie  bereits  gesagt,  die  Tiro]er  Meisterschaften,

der  Höhepunkt  sämtlicher  in  Landeck  bisher  abgehaltenen

alpinen  Konkurrenzen,  19ö2  war  wieder  der  Thial-Riesen-

torlauf  an der Reihe.  Damals  siegte  bei  den  Herren  Erich

Sailer,  W8p.  Innsbruck,  und  in  der  allgemeinen  Klasse  Toni

8ee1os,  8K  8eefe1d.  Bei  den Damen  war  Rita  Wiss,  ISV,

vor  Hilde  Hoffmann  (Landeck)  und  Herta  8chweiger  (Grins)

erfolgreich.  Auch  damals  hatte  Petrus  nicht  das  geringste

Einsehen  mit  den Veranstaltern,  denn  das  Rennen  wurde

bei heftigstem  8chneetreiben  gefahren!  1953  wurde  kein

Rennen  vom  8KL  ausgeschrieben.  1%4  Thia,l-Bniesentor-

lauf:  Es siegte  bei den Herren  I Hermann  Petter  (E8V

Oberinntal).  Allg.  KI.  : l. Erwin  8piss  (8G!A),  2. Ludwig

8chweiger  (8CiA)  und  3. Emil  Zangerl  (Ischgl).  Den  Damen-

bewerb  gewann  Christl  Henzinger  (Landeck)  vor  Hilde

Hofmann  (Landeck)  und  Doris  Henzinger  (Landeck).

Nun  1961  war  es wieder  einmal  so weit.  Der  Skiklub

sorgte  für  ein  wirklich  hochinteressantes  :Rennen,  das  aber

leider  wegen  des strömenden  :Regens  von  nicht  sehr  vielen

Zusühauern  besucht  wurde.  Leider  ! Denn  es gab  prächtige

auch  aus  8üdtiro1  vom  Obervintschgauer  Sportklub  ge-

m«ldet.

Wenn  man  so die Liste  der Läufer  betrachtet,  so fällt

einem  auf,  daß  heuer  der  8K  Grins  (mit  nur  einer  Meldung)

stark  ausgefallen  ist.  Gerade  die  Grinner  Rennläufer  haben

bei diesem  lvo.  Biiesentorlauf  immer  starke  Nennzahlen
abgegeben.

Der  erste  Durchgang  war  ein  wirklich  vonkommen  ver-

regneter  Lauf.  Beim  8tart  schneite  es und  ungeführ  auf

halber  Strecke  ging  der  8chnee  in  einen  eisig  kalten  Regen

über,  der  die  :Elennläufer  arg  peinigte.  Außerdem  zog  von

Zeit  zu Zeit  starker  Nebel  auf,  der  für  die  auf  der  8trecke

befindlichen  Fahrer  besonders  hinderlich  war.

Die wenigen  Zuschauer  ließen  sich vom  Regen  nicht

vertreiben  und  verfolgten  mit  Spannung  die  einzelnen  Fahr-

ten  der Bennläufer.  Sie sparten  auch  nicht  mit  Applaus,

sodaß  eine  rifötige  Stimmung  trotz  des verheerenden  Be-

gens entstand.

Die  Ergebnisse  des  erste,  Durchganges  : AH  I  : l.  Petter,

2. Fa,lch,  3. 8chöpf.  AH,  II  : l.  Tiefenbaeher  l,%,O  ; 2. Peter

Jenewein  1,75,4und  3. Boükstaller  1,80,8.  Junioren:  l.  Jenny

Kurt  1,84,2  ; 2. Pöll  AIlfred  (lschgl)  1,85,2  und  3. Reieh

Werner  1,96,0.  Jugend  II:  l. Pfefferkorn  Günther  80A

1,29,9,  2.  Hauser  Reinhard  E3GA 1,32,4  und  3. Kössler

Anton  SCA  1,33,0.  Damen  : l.  Massimo,  2. 8chwazer  Helga,

3. Gmeiner  Trude.

Mit  einer  einstündigen  Verspätung  (hier  war  nicht  der

SKL  sondern  das Wetter  schuld  I) 'gurde  der  zweite  Lauf

anf  immer  noch  ausgezeichneter  Bahn  durchgeführt.

Der  Zielhang,  der für  viele  recht  schwierig  zu meistern

war,  und  an dem  man  die  Kondition  der  einzelnen  Fahrer

76. Jahreshauptversammluiig des 8ängerbuudes Iiandeük
Am  Sonntag,  22. Jänner  1961,  hielt  der  Sängerbund

Landeck  seine  alljährliche  Hauptversarnmlung  ab.  Ein

Häuflein  unentwegter  Sänger  traf  si*  im  Cafä  Mayer,
anem  ffir

teS  auSZu-
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bestens  beobachten  konnte,  war  mit  12  roren  ausgeflaggt.

Wir  haben  hier  vom  Tor  Nummer  20 bis  ins  Ziel  eine

Zwischenzeit  gestoppt  und  kamen  zu  der  Feststellung,  daß

das  Rennen  einwandfrei  im  oberen  Streükenteil  entschieden

worden  ist.  Wer  oben  schnell  war,  der  konnte  ruhig  im

Zielhang  ,,auf  Vorsicht  fahren",  denn  hier  war  allgemein

nichts  mehr  zu  ,,holen"  ! Das  sieht  man  ganz  deut,lich  bei

den  Jugendlichen.  Hier  fuhr  wohl  Hauser  Reinhard  SOA

mit  24,6  die  beste  Zeit,  aber  Brock  Bruno,  der  das  Teil-

stück  als  Zweitschnellster  durchfuhr  (24,7  !) landete  in  der

endgültigen  Reföung  ersti  am  6. Platz.  Der  in  der  End-

reihung  an 4. Stelle  liegende  Glatz  Lothar  war  im  Ziel-

hang  Drittschnellster.  Bei  den  übrigen  Klassen  durchfuhr

uen  Zielhang  Pettier  (23,6)  vor  Jennewein  Peter  (24,1),

Falch  Pranz  (24,2),  Pöll  Alfred  (24;3)  und  Tiefenbacher

(24,6)  am sühnellsten.

Ergebnisse:  Damen:  4.  Dolores  Massimo  2,98,2,

2. Schwazer  Hertia  (Flirsch)  3,22,6,  3. Gmeiner  Trude  (8'KL)

3,56,2.  Jugendklasse  II  : l.  Hauser  Reinhard  2,67,3,

2. Pfefferkorn  Günther  2,67,7,  3. Kössler  Anton  2,72,6  (alle

SOA),  4. Glatz  Lothar  (Flirsch),  6. Hofer  Heinz  (8KL),

6. Brock  Bruno  (8trengen),  7. Bockstaller  Hans  (Kauner-

tal),  8. 8chauer  Herbert  (SKI),  9. Gstrein  Hanslois  (Gurgl),

IO. Zangerl  Herbert  (Isehgl),  11.  Tröber  Franz  (8trengen),

12.  Zangerl  Ernst,  13.  Mall  Jois,  14.  Bock  Georg,  l!).  8ai1er

Helmut  (alle  Landeck).  Junioren  : l.  Pöll  Alfred  (Ischgl)

3,8!),2,  2. Jenny  Kurt  (Steinach)  3,76,0,  3. Traxl  :Rudolf

(Flirsfö)  3,9!),2.  Bester  Landeüker  wurde  Böhme  Harald

mit  der  Zeit  von  4,03,2  als  Fünfter.  AIIg.  Kl.  I.  : Petter

Hermann  (Tagesbestzeit)  3,84,2,  2. Falch  Franz  (Pettneu)

3,42,6,  3. Eichöpf  Ernst  (Sölden).  Allg.  K1.  II  : l.  Jennewein

Petier  (Heeressportverein  3,52,6,  2. Tiefenbaüher  Toni  (8KL)

3,56,9,  3.  Bockstaller  Axel  (Kaunertal)  3.63,6,  4. Maier

Erwin  (8trengen)  3,67,7,  f5. 8a1ner  Franz  (Ischgl)  3,74,5,

6. Fender  Erwin  (8ö1den)  3,7ö,9,  7. Eialner  Josef  (Ischgl)

3,79,9,  8. Holzknecht  Rudolf  (Pettneu),  g. Zangerl  Robert

(SKL)  und  IO.  Hiesl  Franz  (Strengen).  Jt,ersklasse  I:

Kneissl  Eberhard  (8ö1den)  vor  Lechner  Leo  (8KL)  und

Baier  Robert  (Nassereith).  Versehrtenklasse  (Bein-

amputiert:  Rappold  Franz  (Nassereith)  3,42,8(!!)  Gäste-

klasse  I:  l. Steiner  Heinriüh  O.Vintsühgauer  8V  4,22,9

vor  8aurer  Sepp.  Gäste-Junioren:  8cha1ber  Arthur

vor  Höllriegl  Hans  (beide  O.X"intschgauer  8V).

:Preisvexteilung

Am  Sonntag  abends  fand  in  den  sühön  gesühmückten

8ä1en  des  Hotel  8onne  in  Landeck  die  Preisverteilung

für  den  Thial-Biesentorlauf  statt.  Wertvolle  Pokale,  An-

steckschi  usw.  konnten  an die  siegreichen  Kanonen  ver-

geben  werden.

76. JahreshauptversammIung  des  Sängerbundes  Landeok

der  Obmann  Herrn  Parth,  Herrn  Homolka  und  der

Stadtgemeinde  Landeck  seinen  Dank  aus.

Der  Kassabericht  durfö  den  Kassier  Stubenböak  zeigte,

daß  der  Verein,  trotz  der  vielen  Ausgaben,  sparsam  ge-

wirts&aftet  hat  und  doö  irnmer  ntxh  ein  Notgroschen

vorhanden  ist.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  au*  den

unterstützenden  MitgIliedern  des  Vereines  gedankt.

17.  4. 1959  bis  22. 1.. 1961  3.150.40  S -  2.463.30  S

Na*  Entlastung  des Kassiers  verlas  Hannes  Hauser

den  Probenberi*t,  der  eigentli*  bei  Musik-  und  Ge-

sangsvereinen  wohl  einen  der  wiötigsteri  und  wertvoll-

sten  Berichte  darstfüt.  Es wurde  dabei  unter  anderem

festgestellt,  daß  immör  wieder  die  Sänger  der  ,,Alten

Garde"  die  fieißigsten  waren.

Auch  die  I"euerwehr

mtiß  sich  der  VerkehrsVERordnung  beugen

Die  Rennläufer  waren  ,,abgespeist",

nicht  aber  die  vielen  Zuschauer  des

Maskenumzuges  am  5. Februar  1961.  j  p

8eit  einer  Woche  wurde  nun  sahon  ge-

rätselt,  gefragtr  und  diskutiert,  wer  denn  '1

den  ersten  Preis  in  der  Maskenwertung

errungen  habe.  Niemand  wußte  es bis  "

amSonntag.
 '

Der  Organisator  des  Umzuges  und

der  ,,Aussföuß"  trat  &nEl .Rednerpult  und  erzählte  den

vielen  Zuhörern  von  den  8ehwierigkeiten,  die  der  heurige

Faschingsumzug  zu  bewältigen  hatte.  Diese  und  jene

Mängel,  so meinte  Herr  Fuß,  die  man  öffentlich  kritisiert

habe,  werde  man  bestimmt  im  nächsten  Jahr  besser  machen,

,denn  aus  unseren  Fehlern  wollen  wir  lernen".

Mit  Marschmusik  und  großem  Beifall  wurde  hernaeh

das  Famhingsprinzenpaar  von  Landeek,  Prinz  Gerhard  I.

und  Ihre  Lieblichkeit,  Prinzessin  Hanny  zum  Rednerpult

geführt.  Geschenkskörbe,  0ein-  und  Sektflaschen  sowie

ein  großer  8i1berpoka1  warteten  auf  die  Ubergabe  an  die

Gewinner  des Umzuges.  Und  dann  war  es  soweit.  Die

Feuerwehr  mußte  siüh  genau  n  a O h der  VerkehrsVERord-

nung  1961,  die  den  ersten  Preis  errang,  halten.  Die

sföwitzenden  Feuerwehrmänner  erhielten  aber  vom  Publi-

kum  den  zweiten  Platz.  Der  3.  Preis  ging  an  die  für

Landeek  sühon  fast  unentbehrliche  Unfallstation.  Vterter

wurde  die  Stadtmusikkapelle  Landeck  und  der  5. Preis

ging  an die  stocksteif-würdigen  Stadträte  und  Erbauer

der  Seilbahn  A.  G. auf  den  Krahberg.  Mutter  und  Kin-

derwagen,  die Bergsteigergruppe  und  die  Perfuchser  Tür-

kenbauern  erreichten  den  6. 7. und  8. Platz.

Der  Fasching  iQt, beendet,  und  vor  Abschluß  bestimm-

ter  GroßveranstaltungenwerdenüblicherweiseimmerEhrun-

gen  durchgeführt.  8o  auch  bei  der  Maskenprämiierung.

Prinz  Gerhard  und  Prinzessin  Hanny  verliehen  Orden,

wenn  auch  nur  Fasföingsorden  ; sie taten  es zur  Hebung

der  Stimmung.  Diese  war  dann  aber  fasti  auf  dem  Höhe-

punkt,  als das  Prinzenpaar  den  Bürgermeister  der  8tadt,

Kommerzialrat  Ehrenreiüh  Greuter,  Herrn  Landerer,  der

8tadtmusikkapene  Landeck  z.  H.  Herrn  Heinrich  Unter-

huber,  Otto  Felbermayr,  dem  Bären  des  Umzuges,  den

Brandmeistern  der  Feuerwehr  mit  ihrem  Modell  I910,

den  8tadträten  und  Erbauer  der  Seilbahn  Ä.  G. 1.  E+tütze

und  dem  Organisator  Gerhard  Fuß,  in  netter  und  humor-

voller  Weise  Orden  und  Urkunden  verliehen.

Miti  einem  8o1owa1zer  des  Prinzenpaares  war  der  Fasühing

für  Landeck  beendet.  Freuen  wir  uns  heute  schon  auf

den  großen  Faschingsumzug  1962  in Landeck,  der  noch

größer,  noüh  schöner  und  noch  geistreiföer  sein  wird.

Herr  Stadtrat  Raggl  übernahm  hierauf  den  Vorsitz  des

Vereines  und  führte  aus:

,,Iah  begrüße  alle  Anwesenden  und  freue  midi,  daß

ich  ivieder  einmal  unter  eudi  Sängern  sein  kann.  Leider

sehe  id  kein  günstiges  hgebnis  in  eurem  Vereinsleben.

Es sind  wieder  einmaI  schwere  Krisen  vorhanden,  die  es

zu  überwinden  gilt.  Es brauöt  jüngere  und  tatkräftigere

:F'unktionäre,  füe  den  Verein  wieder  weiter  erhalten.  Ii

für  meine  Person  werde  dem  Verein  au*  künftighin

das  stärkste  Verständnis  entgegentföngen.  Hat  dooh  der

Sängerbund  Landeck  etliöe  Jahrzehnte  hinter  sich  und

ist  einmal  der  führende  Verein  im  ganzen  Bezirk  gevve-

sen.  Auch  von  der  Stadtgemeinde  aus werde  jfö  eui

unterstützen,  soweit  es in  meinen  Kräften  steht.  Es  ist

mein  aufri*tiger  Wunsö,  daß  derVerein  wieder  auf-

blüht."
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Unter  dem Vorsitz  von Stadtrat  Raggl  wurde  nun  ae
Vereinsleitung  neu gewählt.  Da Obmann  Gohm  und  an-
dere  Aussöußmitglieder  ihre  Funktionen  zwecks  Ver-
jüngung  d.es Vereinsausschusses  ablehnten,  wurde  na*
harmonisch  verlaufener  Wahl  naöstehende  Vereins-
leitung  gewählt.

Obmann:  Carotta  Roberti

Schriftführer:  Öhler  AlOjSi

Kassier:  Grafi  Hans-Werner;

Beisitzer:  Zanon,  Hörbst  und  Gastl;
Chormeister:  Homolka  Willi;

Chormeisterstellvertreter:  Parth  Hans.

Obmann  Carotta  dankte  hierauf  dem  scheidenden  Ob-
mann  Gohm  für  seine  bisher  geleistete  Arbeit  und  audt
allen  Sängern  für  das  Vertrauen,  das  sie  föm  nunmehr
entgegerförachten.  Mit  dem  Versprechen,  alles  daranzu-
setzen,  den  Verein  nicht  nur  zu  erhalten,  sondern  rnit
Hilfe  des  neuen  Ausschusses  zu  neuer  Blüte  zu bringen,
übergab  er  Chorrrieister  Homolka  das  Wort:

Dieser  führte  aus:

,,Ein  Gesangsverein  mit  kleineren  Gruppen,  wie  z. B.
einem  gemischien  Chor,  einem  Jugendchor  und  einem
Doppe!quartett,  ist  meines  Erachtens  für  den  Verein  vor-
teilhaft.

Ich  habe  nichts  gegen  einen  Männerchor,  aber  ich  bin
gegen  einen  Männerchor,  der  keiner  ist.  Es  wäre  aufö
die  Möglichkeit,  durch  junge  Kräfte  den  'l7erein  rnit
einem  Chor-  und  Orchesterverein  neu  zu  bilden.  Die
Möglichkeit  zur  Gründung  eines  Kinderdores  wäre
durch  den  Musikschulleiter,  Herrn  Hans  Parth,  gegeben.
Wir  müssen  die  Jugend  gewinnen,  sonst  können  wir  bald
ein  Begräbnis  begehen.  Neues  Liedgut  ist  unerläßli*,
aber  mit  unseren  Tra*ten  müssen  wi.r  auch  das  alte
Tiroler  Kulturgut  mitnehmen  und  pflegen."

Nachdem  er  für  das  ihm  entgegengebrachte  Ver-
trauen  dankte,  bat  Krismer  um  das  Wort  und  erklärte:
,,Singen  ist  eine  persönliche  Tätigkeit,  die  vom  Herzen
konunt.  Gemisföten  Chor  liebe  ich  ni*t  und  stecke  da-
her  vollkommen  auf."

Obmann  Go,  Krismer  und  Stubenböck  legten  ihrö
Funktionen  nieder.  Parth  erklärte  sich  zur  Chormeister-
Ste11vertreterstel1e  bereit.

Naödem  noö  viele  allfällige  Punkte  besproöen  wur-
den,  schloß  Obmann  Carotta  um  12.30  Uhr  die  Haupt-
versammlung.

Präsident  Würtele  ftihrte  u. a. aus:

In  Landeck  muß  es an etwas  fehlerr  aus meiner  Er-
fahrung  weiß  iö,  daß  es an  der  Organisation  fehlt.  Der
Sängerbund  Landeck  hatte  eine  große  Blüte,  jedo*  die
Zeiten  haben  siö  gewaltig  geändert  und  heute  liegen  die
'9erhä1tnisse  ganz  anders.  Woran  liegt  das  geringe  Inter-
esse der  Bürger  von  Landeck?  Da  stimmt  doch  etwas
nicht!  In anderen  Gemeinden  sind  zuviel  Vereine  und
reiben  sid  aneinander.  .4ber  in  Landeck  ist  nur  ein  Ge-
sangsverein.  Ich  sehe  immer  wieder  die  glei*en  Gesich-
ter, aber  keine  neuen  Sänger.  I*  glaube,  es ist  hööste
Zeit, die riötige  Werbetrommel  zu rühren.  Es ist  eine
Sache der  Persörfüchkeit,  wie  man  die  Saöe  angeht.  ES
muß mehr  Kleinarbeit  geleistet  werderi.  Die  persönliche
Werbung  und  der  verläß.&he  Probenbesu*  ist  ausschlag-
gebend.  Mit  14 Sängern  kann  man  nicht  singen.  Auch  in
Innsbrudc  wurde  eine  gut  durföda&te  Werbung  mit
großem  Erfolg  durchgeführt.  Der  Chor  muß  reorganisiert
werden,  bis ein  'Klangkörper  entsteht,  der  au*  moderne
Sachen  hervorbringen  kann.  Es ist  ein  dornenvoller  Weg,
aber anders  geht  es nicht.  Ein  Chormeister  will  doö  auö
Aussicht  auf Erfolg  haben.  Organisation  ist  bald  wichti-

ger  als  das  Musikalische.  Aufö  die  Stadtgemeinde  kann
an  diesem  kulturellen,  musikalischen  Söaffen  nicht  un-
interessiert  sein.  Es muß  künftig  moderne  Chorliteratur
herangezogen  werden.  Mit  Männerchören  ist  es schwer,
da  die  1.  Tenorfrage  immer  Sövvierigkeiten  bereitet;
daher  bin  ich  für  gemischte  Chöre,  obwohl  es auch  dort
Schattenseiten  gibt.  Wenn  es ginge,  wäre  natürlich  ein
Mädchen-,  Männer-  und  gernischter  Chor  sehr  harmo-
nisch.  Was  tun  wir,  und  was  sind  wir  beareit  zu  leisten?
Der  Ausschuß  hat  einen  neuen  Boden  zu  legen  und  viel
Kleinarbeit  zu  leisten,  sonst  bleibt  diese  chronische  Krise
bestehen.

Der  Chor  muß  reorganisiert  werden.  Es muß  Rück-
sicht  auf  den  Geschrna*  des  Publikums  genornrnen  wer-
den.  Der  Zug  der  Zeit  verlangt  es, sonst  singt  man  vor
leeren  Sälen.  Der  Ausschuß  und  Obmanrf  müssen  aktiv
sein.  Den  Satz:  ,,Ich  habe  keine  Zeit':  darf  es nicht  geben
Man  muß  wieder  Anklang  finden  in  der  Öffentlichkeit,
um  Ku)tur  zu  söaffen.  Ich  betone  wieder:  Hiezu  braucht
es Kleinarbeit!  Iai  muß  hier  das  Vertreterbempiel  brin-
gen,  der  ohne  Erfolg  bei  der  Türe  hinatisgeht  iu'id  hinten
mit  neuem  Mut  v;ieder  hineingeht.  Er  kann  nicht  gleich
aufhören.  Die  Notwendigkeit  und  Güte  der  Sache  gibt
uns  die  Kraft  dazu.  In  den  Sitzungeri  kein  leeres  Ge-
söwätz,  sondern  nur  das  besprechen,  was  am  wichtigsten
ist.  Der  Klaüigkörper  muß  wieder  konsolidiert  werden.

Wenn  ihr  meine  Worte  ernst  nehmt,  dann  werdet  ihr
bestimmt  Erfolg  haben,  und  das  wünsch  ich  euch  von
Herzen!"

Was  bringt  das  Theatexabonnement  noch
kiinftig!

Die  Stadt  Landeck  besitzt  in  ihrem  Theaterabonnement
(191  Abonnenten)  eine  Einrichtung,  um  die  sie  viele  gleich-
artige  8tädte  Osterreichs  beneiden.  Das  Abonnement  wurde
nur  möglich  durch  das  Entgegenkommen  des 8chwäbi-
schen  Landesschauspieles,  einer  Bühne,  die  gerade  für
unsere  Verhä,ltnisse  geschaffen  ist.  Das  Tiroleir  Landes-
theater  dagegen  muß  bei  den  Gastspielen  immer  wieder
von  den  großen  Bühnenverhältnissen  in  Innsbruck  zu  den
kleinen  in Landeck  umdisponieren,  was  nicht  ohne  Ein-
buße  im  Bühnenbild  und  im  ungewohnten  Spielraum  vor
sich  gehen  kann.  Die  meisten  Eltücke  des Laridestl'ieaters
sind  in Landeck  überhaupt  nicht  spielbar.

Aus  diesen  Gründen  wurden  von  den  8 Stiicken  des
'I'heaterabonnements  6 Stüüke  beim  Schwäbischen  Lan-
desschauspiel  bestellt,  und  nur  2 wurden  österreichischen

Bühnen  vorbehalten  (,,I  love  you"  dem  'I'iroler  Landes-
theater  und  ,,Was  ihr  wollt"  von  8hakespeare  der  Öster-
reichischen  Länderbühne,  Wien).  Die  Auswahl  für  die
6 Stiiüke  des  8chwäbisühen  Landessföauspieles  war  schwie-
rig,  da nur  ll  abendfüllende  und  4 sogenannte,,Forum"-

Stiicke  (Studiostücke)  angeboten  wurden.  Jeder  Abonnent
erhielt  ein Programmheft,  worin  die  8tücke  ersichtlich
sind.  Um  allen  Wünschen  gerecht  zu werden,  wurde  die
Auswahl  gemischt.  Die  Spielzeit  begannmit,,König  Odipus"
von  Sophokles,  wurde  fortgesetzt  miti  ,,Aim6e"  und  ,,G&El-
&ht".  Miti  der  ,,Kleinen  'L'raumfabrik"  sollte  dem  Wunsch
nach  einem  musikalischen  Lustspiel  entsprochen  werden.

Kiirftig  bringt  das Theaterabonnementi  also  noch  am
Sonntag,  den  19.  Februar  das unsterbliühe  Lustspiel  von
George  Bernard  Shaw  ,,Helden",  dessen  Verfilmung  mit
dem  komischen  Helden  ,,Bluntchli"  (O.W.Fischer)  jedem
in  bester  Erinnerung  ist.  Am  8onntag,  den  26.  Mä.rz  spielen
die ,,&thwaben"  als ernstes  modernes  Problemstück  ,,Die
Folter"  von  J. B. Priestley.  Ende  April  zeigt  die  Osterr.
Länderbühne,  Wien,  noch  Shakespeares  ,,Was  ihr  wont".
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Außer  Abonnement  würden  bei Nachfrage  die ,,Schwaben"
noch  Goethes  ,,Iphigenie"  und  den,,Mustergatten"  spielen.

Nicht  gewählt  wurde  von  der Auswahlliste  ,,Patsy",
da  dieses  Stück  bereits  unter  dem Titel  ,,Roxy"  vom
Schauspielstudio  gespielt  wurde,  weiters  ,,Minna  von  Barn-
helm"  und  ,,Der  Fischbecker  Wandteppifö",  die eben-
falls  durch  andere  Bühnen  in Landeck  gebracht  wurden.
Die  übrigen  vier  Stücke  der Liste  sind zu schwer  (,,Forum-
8tücke").  Die  Auswahl  war somit  nichtgroß,

Im  übrigen  ist die Volkshochschule  bestrebt,  auch die
eigenen  Spieler  und  künstlerischen  Kräfte  einzusetzen  und
bereiteti  die  Auffiihrung  zweier  Stücke  vor, ,,Aufruhr  im
Damenstift",  ein  Lustspiel,  und ,,Teilhaber  mit  Vergan-
genheit",  eine  Uraufführung  von  Helmut  8chinag1  aus Imst.

Kulturreferat  der  Stadt  Landeck

,,Helden",  Lustspiel  von  George Bernard  Shaw, 6. Abon-
nementsvorstellung  des Schwä.bischen  Landesst.ha'gspieles
am  Sonntag,  den 19. Februar  1961,  20 Uhr.  - Verkauf
der  Eintrittskarten  bei Grissemann  und an der Abend-
kassa.

Achtung,  Abonnenten  ! - Die letzte  Rate im Theater-
abonnementi  des Kulturreferates  und  der Volkshochschule
ist  nun  fällig  und  möge bei der Buchhandlung  Grissemann
erlegt  werden.

Und  unsere  Kleinsten  . ?

,,Die erwachsenen  Frauen  und  Mädöen  dürfen  immer
wieder  ins Cafö':  -so heißt  es bei den Kindern.  Ja, tat-
sächliaü!  Die Frauen  sitzen  des öfteren  im Kaffeehaus
beim  Kaffeeklatsö  oder  -  um  es einmal  anders  zu nen-
nen  -  beim  Kaffeekränzöen.  Die Herren  s:itzen beim
Kartenspiel,  und  die Kinder?

Nun,  dafür  sorgte  jetzt  am vergangenen  Mittwo*  das
Cafö  Mayer.  Die  Kinder  von  Landeck  wurden  zu einem
Kindermaskenball  eingeladen,  der  ganz na*  dem Muster
der  Großen  veranstaltet  wurde.

8chei,basch1oga

Kassunnti!  Jo  bis  sföpat  in  d'Nod'it

tuat  ma  dött  S*eibas*loga,

da  Scheibasöprudi,  den  konn  jed's  Kind,

ma  heart'n  ollpott  soga.

Wem  d'Scheiba  g'keahrt,  dös  tia  sie  ou

gonz  deitli  douba  riafa,

wi.a  fuirigs  Rod  so fliaga  sie

weit  außa  in  die  Tiafa.

Die  san  dött  gliaht  gonz  bsunders  sföia,

sie  g'keahrt  der  Leitners  Trauda,

die  onder,  dia  fliagt  gor  it  weit,

sie  g'keahrt  der  Krametschtauda.

Ou  manchs  Geheimnis  aumar  weard,

wenn  man  riaft  d'löd'ga  Paarla,

jo,  schpitzat  enkra  Ohra  fesföt

ös Buaba  und  ös Madla!

Der  Bua,  so is*es  holt  der  Brauch,

weard  d'Scheiba  zohla  miaßa,

ober  wenn's  rnia  als  uana  war,

sall  tat'n  toll  verdriaßa.

Drum  Buaba  gib  i enk  da Rot,

tiat  lei  u  a Madli  wähla,

die  Söeibasföloger  wissa  olls,

und  tian's  da  Leit  d'rzäh}a.

Luise  Henzinger

Da saßen  sie  nun,  die  Königinnen,  Paschas,  Ttirken,

Chinesen  und  die  versüedensten  Märöengestalten.  Sie

aßen  und  tranken  und  benahrnen  si*  einmal  ganz

,,groß".  Die  Musik  spielte  eine  Reföe  netter  Kinderlieder

und  die  Tanten  des  Kindergartens  Landeck  halfen  den

Kindern  beim  Tanz.  Die  Stimmung  bei  den  Kleinen  war

demnach  auch  bestens.

Um  die  ,,großen  Vorbilder"  auch  richtig  nachzuahmen,

veranstaltete  das  Cafö  dann  auö  noch  eine  Wahl  der

schönsten  und  eine  der  oviginelIlsten  Masken,  wobei  das

Paschapärchen  mit  großem  Abstand  als  die  s6önste  und

das Gänselieschen  als die  originellst@  Maske  prämiiert
wurden.  Weiters  gab es nod"i  viele  st'höne  Preise,  wie

Torten,  Schokolade  usf.  für  verschiederie  Spiele,  die  bei

den  Kindern  großen  Anklang  fanden.

:E'asching  auch  im  Kindergarten  Angedair

Auch  im  Kindergarten  war  große  Stirnmung,  als füe

Kinder  ifüren  großen  Maskenurnzug  veranstalteten.  Lei-

der  hatte'Petrus  rnit  den  Kleinen  und  Kleinsten  wirklich

kein  Einsehen  und  sandte  seötestes  Wetter.  Aber

trotzdem  ließen  siö  die  Kinder  före  Freude  nicht  neh-

men  und  waren  mit  Begeisterung  bei  der  Saöe.  Die

kleine  Kinderjause  mit  Würstl  und  Chabeso  war  ihnen

natiirlich  am  liebsten.  So herrsdte  auch  bei  diesen  Kin-

dern  Jribel,  Trubel  und  Heiterkeit.  Alles  tanzte,  sang

und  spielte,  bis  die  Tanten  des  Kindergartens  die

,,Sperrstunde"  verkündeten.

Hohes  Alter.  Bezirksinspektor  i. R.  Konrad  Thaler  feiert

am  19. Februar  1961  seinen  80. Geburtstag.  Unsere  herz-

lichste  Gratulation  !

Neue  Erdenbürger

In  Landeck  wurden  geboren  am 8.  l.  ein  Helmut

dem  Malermeister  Hermann  Siess  und  der  Margaretha

Anna  geb.  Zucol,  Landeük.  Marktplatz  14  ;, am  12.  l.  eine

Maria  Elisabeth  dem  Bundesbahnadjunkten  Norbert  Jo-

hann  Joseph  Burtscher  und  der  Anna  Maria  geb.  Grün-

auer,  Landeck,  Andreas-Hofer-Straße  2.

Es  starben  . . .

. ; . in Zams  am  17. 1. der  Rentner  Franz  Neuner  aus

Fließ-Piller  im  Alter  von  77 Jahren.

Lehrgang  fiir  neuzeitliche  Sprengtechnik

Die  Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte,  Abteilung

Berufsförderung  bereitet  für  den  Bezirk  Landeck  bei  ge-

nügenden  Anmeldungen  einen  Kurs  mit  Abschlußprüfung

für  Sprengmeister  vor.  Anmeldungen  hiefür  nimmt  die

Amtsstelle  Landeck  der  hbeiterkammer,  Mlalserstraße  39

bts 4. März  1961  entgegen.  Diese  müssen  enthalten  : Vor-

und  Zuname,  Geburtsdaten  und  -ort,  Wohnadresse,  Hei-

matzuständigkeitund8taatsbürgerschaft,  erlernter  und  aus-

geübter  Beruf  sowie  Name  und  Anschrift  des  Dienstgebers.

Über  Beginn  und  Durchführung  des  Kurses  ergeht  zeit-

gerechte  !l!Iitteilung.

F.  d. Amtsstelle  Landeck  zeichnet  : Ackermann  Franz  e. h.

Zwischenbilanz  in  St. Anton  a. A.

Mit  43000  Übernachtungen  brachte  der  8t.  Antoner

Jänner  ein  sehr  gutes  Ergebnis.  Ein  Drittel  dieser  Frequenz

fällt  auf  Deutschland,  ein  Viertel  auf  England,  an dritter

Stelle  steht  Osterreich  (4000),  gefolgt  von  Frankreifö  (3600)

USA  (3000),  Holland,  Belgien,  Schweiz,  Finnland,  Schweden.

Das  wochenlange  trockene  Frostwetter  verhalf  zu  guten

Abfahrtsveyahältnissen,  wenn  auch  mengenmäßig  nicht  ge-

rade  &'hneeüberfluß  herrschte.  Das  schöne  Wetter  brachte
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der Vallqga  und dem  Kapall  mit  fören  Großabfahrten
guten  Jännerbesuch,  mehrere  ausföndische  8tudienfahrten
von  Reisebüroexperten  konnten  von  diesen  prächtigen

Aussic:ixtspunkten  aus ihre Eindrücke  über das Gebiet
entsprechend  vertiefen.  Die  8kischu1e  hatte  weitaus  stär-
keren  Jännerbetrieb  als in den vergangenen  Jahren,  den
Anfängern  kam  es auch  zugutie,  daß die Nassereiner  Mulde
ffiiti  ihretn  beliebten  8ki1ifti  pföfötige  Übungsmöglichkeiten
bot.  Nie gesehene  Besucherzahlen  hatte  der Eisplatz  zu
verzeichnen.  Eiskunstlä.ufer  von Rang  übten  woühenlang
auf  der  in must,ergültigem  Zustand  sich  befnndlichen  gitzern-
den Fläche  und  sowohl  füe Eisschießplätze  als auch der
Curlingrink  hatten  sehr  lebhaften  Betrieb.  Namenhabende
Tanzkapellen  unterhielten  das internationale  Publikum  bei
Fünfuhrtee  und  Abendveransta1tungen.

8eit  Anfang  Februar  kommt  der  weiße  Segen in dichten
Lagen  vom  Himmel,  nächtliche  8tiürme  sorgen  dafiir,  daß
auch  die letzte  Unebenheit  im Gelände  ausgeglicheü  wird

und  WintersportverMltnisse  gesföaffen  werden,  die aller
Voraussicht  nafö  für  den Rest  der Saison  alle  Schneesor-
gen überflüssig  machen.

Der Lawinenwa.rndienst  an den Talstationen  lfölt  sich
streng  nach den Temperatursturz-  und  allgemeinen  Wit-
terungsverlföltnisseri.  Nur  sichere  Abfahrten  werden  zur
Benützung  freigegeben,  aber deren  gibt  es in  St. Anton
stets  einige,  sodaß  die sportfreudigen  Gäste  auch  bei  großen
Schneüföllen  nie zum  Feiern  gezvungen  werden.

Der  reibungslos  funktionierende  Schneerätundienst  der
8traßenverwa1tung,  besonders  aber  aufö  der Gemeindever-
waltiung  St.  Antons,  schafft  immer  wieder  dem  Verkehr  freie
Bahn.  Die  auf  diesem  Gebiöt  geleistete  Arbeit  für  den  Win-
tersportverkehr  kann  nicht  hoch  genug  eii'igeschätzt  werden.
Auch  die großen  Parkpfötze  der Gemeinde  in  der  Au  und
am Westende  des Dorfes,  letzterer  auf  8chu1erschem  Grund,

werden  vom  Unimog  nach  jedem  der  unaufhörlichen  Schnee-
fälle  freigemaföt.  Im  Übrigen  versorgt  die Gemeinde  ein
riesig  weites  Gebiet.

Mit  dem Februar  ist auch die  Zahl  der prominenten
Gä,ste in 8t. Anton  gestiegen,  die  für  den Ort  typische
Athmosphäre  sportlicher  und  gesellsühaftlicher  Art  kenn-
zeiahnet  gerade  diese Hochsaisonwochen.

0PORT

Hochgallmjgg  -  ze7vn Jahre  8kjk1nb

Anläßlia'i  seines  zehnjährigen  Bestehens  verarmtaltete
der  Skik:!ub  Hoögallrnigg  am Sonntag,  5. Februar  1961,
ein  füo. Skirennen  als Jubiläurnsrennen,  wobei  zum
Padsöid-Riesentorlauf  gestartet  wurde.

St. Petrus  ließ  im  letzten  Moment  do*  no*  sein  güti-
ges Einsehen  walten,  daß die Veranstaltung  bei  gutem
We'iter  und  günstigen  Schneeverhältnissen  stattfinden
konnte.

Die Führung  und  Organisation  wurden  seitens  des
'I'SV  in die bewährten  Hände  des Herm  Wechselberger
aus ,Terzens  gelegt.

Nach  glücklicher  Beendigung  des Wettrennens  erfülgte
im Gasthof  ,,Parseierblick"  die Preisverteilung  mit  Sie-
gerehrung:

SchüNer  T: 1. Landerer  Josef  O,50; 2. Birlmair  Alois
2,21.7; 3. Hainz  Franz  2,24. -  Schüler  II:  1. Kleinheinz

Lottoziehung:  Mittwoch  51 - 75  46 -  44 -  16
Ohne föwähr  Samstag  85 - 80  41 - 49 - 30

Lottokonekt.ur  Johann  Bombardeni  im Sporthaus  Walser

Seppl  1,05;  2. Walser  Ri*ard  1,10;  3. Walser  Anton  1,15.3.
-  Sföttler  III:  1. Orgler  Gabriel  1,54.2;  2. Walser  Hein-
rich  2,53.7; 3. Agerer  Franz  3,00.9. -  Jugend  II:  1. Glatz
Lothar,  SC Flirsd  1,27;  2. Pfeifer  Erid"i,  SC Flirsdi  1,53.3;
3. Delle  Karth  Dieter,  SC Innsbru&,  1,56. -  Junfören:
1. Pöll  Alfred,  SC Landeck  2,09.4; 2. Delle  Karth  Werner,
SC hmsbruck,  2,35.1; 3. Faßbeck  Wolfgang,  SC Innsbru*,
4,26.9.

Allgemeine  Klasse:  1. Unterkirdier  Bernhard,  SC Ho*-
galh'nig,  1,01.9  (Tagesbestzeit);  2. Röck  Gottfried,  SC
Hochgal]migg,  1,50.2;  3. Gritsch  Hugo,  SC Hochgallmigg,
1 ,51.

Altersklasse:  1. Streng  Alois,  SC Hochgallmig,  2,06.5;
2. Trenker  Pepi,  SC Hochgallmigg,  2,26.2;  3. Birlmair
Alois,  SC Hochgallmigg,  2,51.1.

Alo'i;p Mwngenast  KXubmejster  aes 8K  Gr'ins

Bei  schönem  Wetter  und  sehr  guten  8chneeverhä1tnissen
führte  der  SK  Grins  seine  diesjährigen  Klubmeisterschaften
am 8onntag,  den 29. Jä,nner  1961,  durah.  Das  Rennen
wurde  in  Form  eines  IRiesentorlaufes  mit  zwei  Durch-
gängen  ausgetragen.  Auf  der mit  30 Toren  ausgeflaggten
Strecke,  zeigten  die Läufer  sehr gute  Leistiungen,  wobei
besonders  der Nachwuchs  hervortrat.

Ein  besonderes  Lob  unseren  verdienten  Funktionären
Mitgliedern  und  freiwilligen  Helfern,  die immer  wieder  ihr
Amt  zur  vollsten  Zufriedenheit  ausführen.  Gerade  die
vorhergegangenen  Bezirksschülermeisterschaften  stellten
große  Anforderungen  an sie, wobei  die Arbeitsfreudigkeit
und  Verfüßlichkeit  ein ausgezeichnetes  Zeugnis  legte.

Ergebnisse:

Ju  g e n d : 1. Jfons  Leitner,  2. Bernd  Pfisterer,  3. Gün-
ter Leit,ner,  4. Eugen  Leitner.

Allgemeine  Klasse:  l.  Klubmeister  und  Tages-
bester  Alois  Mungenast,  2. Hugo  Senn, 3. Alfred  Ruetz,
4. Hans  Juen,  5. Ehrenreich  Fleisch,  6. Othmar  Handle.

Leitner,
3.

Altersklasse:  1.  Luis  Senn,  2. Herbert  Leitner,

3. ßepp Rudigier,  4. Karl  8ieß, 5. Alois  Pöll.

Tücht4ge 8chi,jugend, jrb Fli,eß
Dör S. K. Fließ  hielt  am 8onntag,  den 5. Feber  1961

sein. diesjähriges  Vereinsjugendrennen  ab. Es  wurde  ein

Iliesentorlauf,  bei dem  a5 Pfüchttore  gesteckt  waren,

durchgeführt.  Dank  der guten  Schnee-  und  Streekenver-
hältnisse  verlief  die Veranstaltung  unfallsfrei.

Ergebnisse:  Jugend:  l. und  Tagesbester  Eipiß  An-
selm 3.40,6 Min.,  2. Maierhofer  Ernst  3.57,1  Min.,  3. Kog-
ler Klement,  4.06,2  Min.

Schüler  II  : L  Tschögele  Franz  3.53.8 Min.,  2. 8chön-
herr Erich  3.56,2  Min.,  3. Stadlwieser  Josef  3.58,9  Min.

. Schiiler  I : l. Stadlwieser  Walter  3,54,4  Min.,  2. Marth
Herbert  4.30,4  Min.,  3. Pinzger  Karl  4.34,0  :[Viin.

8,hü1erschi,tag  jrb  Nand,ers

Am vergangenen  Donnerstag,  9. Februar  1961,  wurde
der diesjährige  8chülerschitag  durchgeführt.  79 Kinder
schulterten ihre  Bretter  und  zogen hinaus  zu den  herr-
lichen 8chiwiesen beim 8fö1oß1ift,  wo  die  Funktionäre
des Schiklubs Nauders  die  Strecke  ausgesteckt  hattien.
Zu Beginn  des  Biennens  schielte  noch einige  Male  die
Sonne durch die Wolkendecke,  doch gegen  8ch1uß  kam
ein richtiger  Schnees+,urm  auf, der die  Rennläufer  stark
behinderte. Doch  sie ließen  sich  dadurch  nicht  abschrecken.

D ie E rg  e b niss  e : Kinder  : l.  Noggler  Alois,  2. Kachel-

schmied Karin. 8chü1er  I, Buben:  l. Klimmer  Helmut,
Mädchen:BrigitteBreitschuh.  8chü1erII,Buben:  1.8chmid
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Walter,  MMühen  : 1. Waldegger  Ohristian.  8chü1er  III,

Knaben  : Hutter  Norbert,  Mädchen  : l.  Berta  Mangweth,

8chü1er  IV,  Buben  : l. Noggler  Peter,  Mädchen  : l.  Jene-

wein  Maria.  Hauptschüler  : l. Peter  Penz.

Wei,tere  &portmela'ungen

Aucb  in  dieser  Woche  hielten  si&  unsere  Rennläufer

des Bezirkes  Landeck  recht  gut.  Hier  in Kurzform  före

Leistungen:

Reith  bei  Brixlegg:  Tiroler  Söülermeistersföaften:

Weibl.  Schüler  II:  Die  St.-Antone  Gertrud  G  a b I er-

rang  in  der  Kombination  einen  ehrenvollen  2. Platz  rnit

der  Note  12,51.  Bei  der  Mänrfütföen  Söffler  I-Klasse

wurde  der  SCA-Fahrer  Karl  W  o lf  r  a m mit  Note  17,28

Dritter  und  Karl  C o r d i n (ebenfalls  SCA)  in  der  Schü-

ler  II-Klasse  mit  der  Note  11,16  wurde  ebemo  Dritter.

Alfred  M  a t t, SC Pettneu,  erreichte  mit  Note  25,00  den
8. Platz.

Rennen  um  den  Venet-Nord-Pokal:  füer  zeichneten

sifö  vor  allem  die  Zammer  Rennläufer  aus.  Walter

S c h l ö g l  (SV  Zams)  wurde  2. der  Junioren,  Alois

S c h 1 a t t e r 3. Jugend  II:  1. Rudolf  D r a x  1, SK  Flirsch,

2. Gerhard  S c h u l t e s, SV  Zarns,  und  3. Josef  R u d i g,

SV  Zams.

Drejläm,rlerpokalrenri,es  in  Nawlers

Der  8föic1ub  Nauders  ladet  zu der am 19.  Feber  1961

in Nauders  zur  Durchführung  gelangenden  füpinen  Kom-

bination  vo. mit  Auslandsbeteiligung  um  den  Dreiländer-

pokal.  Ehrenschutz  Landeshauptmann  Dr.  HansTsühiggfrey.

P r o g r a m m : Riesen-Nachttorlauf  in  zwei  Durch-

gängen.  Start:  20  Uhr  Torlaufhang-Lawerz.  8trecken-

sperre:  18.  Februar  1981,  16  Uhr.  'Kampfrichter  und

Mannschaftsführerbesprechung  : 20 Uhr  Wettlaufbüro.

Allgemeine  Bestimmungen.  Teilnahmeberechtigt  : Da-

menklasse,  Altersklasse  I, Allg.  Klasse  I,  Allg.  Klasse  II,

Junioren,  Jugend  II.  Nennungen  : Nur  an  den  8chic1ub

Nauders  schriftlich  zu richten.  Die  sföriftliföe  Meldung

zur  Nennung  muß  enthalten  : 8föic1ub,  Name,  Geburts-

jahr.  Nennungsschluß  : 18. Februar  1961,  18  Uhr.  Nenn-

geld  : öS. 5.-.  Versiüherung  : Der  Nachw-eis  einer  Höühst-

versiaherung  ist zu  erbringen,  die  Ve:ränstalter  lehnqn

jede  E[aftung  fiir  'Unfälle  der Teilnehmer  und  Zusföauer

gegenüber  ab. Unterkunft  : Durch  das Verkehrsvereinbüro.

piegerehrung  : Anschließend  an den  Naüht,torlauf  im  Cafe

Hochland.  Wettlaufbüro  Tel.  (fö473/220.  Rennleiter  Tel.

0!)473/247.  (Wegen  zu hohen  Schneemassen  kann  ein  Ab-
fahrtslauf  der  Alpinen  Kombination  am  Sonntag,  den

19. Februar  in Nauders  niföt  stattfinden).

Gottesdienstordnung  in  derPfarrkirche  Landeck  :

Sonntag,  19.  Februar:  1. F a s t e n s o n  n t a g -  6 Uhr

Standesmesse  für  Fforian  Meindl,  7 Uhr  Standesmesse

für  Ferdinand  Springhetti,  8.30 'Uhr  Messe  ftir  die  Pfarr-

familie,  9.30 Uhr  2. Jahresamt  für  Agnes  Krißmer,  1l  Uhr

Messe  für  j  E]tern  und  Geschwister,  17  Uhr  Fasten-

andacht.

Montag,  20 Februar:  6 Uhr  Messe  für  Leo  Haas  und

Messe für  % der  Fam. Sassella, 7.15 Uhr  Jahresmesse  für
Heinrich  Ortler,  8 Uhr  Messe  für  I-eopold  See,  17 Uhr

Kreuzweg  -  so täglich!

Dienstag,  21. Februar:  6 Uhr  Jahresmesse  für  Josef

Mayr  und  Messe  für  Siegfried  Ladner,  7.15 Uhr  heilige

Messe,  8 Uhr  Messe  für  Kamilla  Huber.

Mittwoch,  22. Febyuar:  Fest  Petri  Stuhlfeier  -  Qua-

tembermittwoch  -  6 Uhr  Messe  für  H. H. Erwin  Ober-

tanner,  7.15 Uhr  Messe  für  Fam.  Höpflinger,  7.30 Uhr

Perfufösberg  Messe  für  'i der  Fam.  Kraxner,  8 Uhr  Messe
für  die  Frauen.

Donnerstag,  23. Februar:  6 Uhr  Bursdxl  Gem.-Messe

für  die  Armen  Seelen,  Pfarrkiröe  Messe  für  Viktor  Gan-

der,  7.15 '[Thr  1. Jahresamt  für  Johann  Krißmer,  8 Uhr
Messe  für  Fam.  Schmid.

Freitag,  24. Februar:  Fest  des hefügen  ApostelB  Mat-

thias  -  Quatemberfreitag  -  6 Uhr  Messe  für  die  '( An-

gehörigen  der  Fam.  Bö*  und  Messe  für  die  Lebenden

und  'i der F'am.  Karl  Huber,  7.15 Uhr  Messe  far  die

Armen  Seelen,  8 TThr Messe  für  Johann  Paulrnid'ü.

Samstag, 25. Februar:  Quatembersamstag  -  6 Uhr

Messe für  Josef Wehinger  und Messe für  'i Eltern  und
Gesa»wister.  7.15 Uhr  Messe  für  Lina  S*ueler,  8 Uhr

Jahresmes!»e  für  Romed  Albertini,  17 Uhr  Rosenkranz
und  Beiötgelegerföeit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Perjen:

8onntag:  6.30 Uhr  Frühm.  f. d. Pfarrfam.,  8.30 Uhr

hl. M. f. i' Fam. Ganahl, 9.30 Uhr  Jm.  f. Eugen  u. Aloisia
Gfall,  19.30  Uhr  Jm.  f. 8abina  Marth.

Montag  : 6 Uhr  hl. M. f. .Rosa Egger,  7.15 Uhr  hl.  M.
f. Quirin  Pintarelli.

. D  ien  s t a g :6  Uhr  hl.  M.  f. Josef  u. Heinrich  Röch,  7.15  Uhr
hl. M. f. Anton  8chiest1.

Mittwo  ch  : (3 Uhr  Jm.  f. Johann  Eitecher,  6.30  Uhr  hl.  M.

f. Genovem  Wegscheider,  7.15  Uhr  hl.  M. f. Auguste  Jut'h
B.  Grete  8porn.

Donnerstag  : 6 Uhr  hl. M. f. Andreas  Guem,  7.15  Uhr
Jm,  f. Mathias  Pliesnig.

Freitag:  6 Uhr  hl. M. f. Franz  u. Theresia  Kathrein,

6.30 Uhr  Jm. f. Josef Grutsch, 7 Uhr  hl. M. f. i' Eltern.
Samstag:  6 Uhr  Gem.-M.,  7.15 Uhr  hl. M. n.  Mng.,
19.30  Uhr  Rosenkranz.

B  e s o n d e r  s : In  d.  Fastenzeit  gehen  wir  wieder  den

Kreuzweg  an den  Wochentagen  um  19.30  Uhr.  Am  Diens-

tag  und  'E'reitag  wird  der  Kreuzgang  gesungen.  Am  8ams-
tag  Rosenkranz.

Ärztl.  Dienste  : 19. 2. 1981 :

Landeck-Zams-Pians:  Dr.KarlFink,  Ldük.,  Malsergtr.  ll,  Tel.  477

St,Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05446/4ö1  14
Pfunds-Nauders  : E3prenge1arzt Dr.FriedriühKuncziaky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Dr.  'Köhle,  'Ried

T1wag-Stördienst  (Landeck-Zams)  Ruf  210/424
Stadtapotheke  von lO-l!  '[Thr geöffnet,

Nächste  Mutterberatung  : Mittwoch,  22. 2. 14 - lß Uhr

Adresse  in der  Verwaltung

2 2i(yg(H(ay  (möbliert)  Zu vermieten.

Margarethe  Ö1Z, Burschlweg  3

Der  !lchlußverkauf  äst zu Ende  !

8ie flnden aber i m m e r w i e d e r einmalig
günstige  Restposten  in der gesamten  Kon-
fektionsabteilung.  Auch  Stoffrestel
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j Für  die  vielen  Beweise  aufriühtiger  Anteil-

nahme  anläßlifö  des plötzlichen  Ablebens  un-

serer  lieben  Mutter

Theresia  Hofer

sagen  wir  auf  diesem  Wege  unseren  herzlich-  

sten  Dank.  Unser  besonderer  Dank  gilt,  der

Hochw.  Geist,lichkeit  sowie  Herrn  Dr.  Walter

Frieden  für  die  langjährige  ärztliche  Betreuung.

Wir  danken  ferner  allen  Verwandten,  Freunden

und  Bekannten  für  die  Teilnahme  am  Begräb-

nis.  '

Familie  Hofer
I

«i

i

I

I

l

1 a

Nr.  7



Trotz niederer Preise beste Qualität Matratzen

Fremdenzimmer nur S 2250. -  jOKA- setten
I zweibettig,in  verschiedenen  Holzarten  'e  g a n

ST«)HLE-TISCHE-GARTENMÖBEL

Lieferung frei  Haus - Z a h I u n g s e rl e i c h t e r u n g e n - Große (%/löbelschau in zwei Etagen

/

M üB E l H A ii s J'1g4H5  ")(z,6%(By I N H S B R ii C K '
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Dashab ich in Paris gelernt
Eine  musikalische  Komödie  miti.  Ohris  Howland.  Karl  Heinz

Schroth,  Christa  Williams,  Maria  Sebaldt.

Freitag,  17. Februar  19.45  Uhr

Samstag,  18. Februar  17 u. 19.45  Uhr  Jv

I»ie  I! €rämeke
Jugendtragödie  aus  den  letzten  Kriegstagen  mit  Folker

Bohnet,  Fritz  Wepper,  Michael  Hinz  u.  a-

8onntag,  19. Februar

Montag,  20. Februar

14, 17 u. 20 Uhr  ab 16 J.

19.45  Uhr

Dev qori(lo  se§(ögt  zu
Geheimdienste  aller  Natiionen  jagen  deutsclien  Atomforscher.

Mit  Roger  Hanin,  Ursula  Herbig  u.  a.

Dienstag,  21. Februar  19.45  Uhr  Jv.

Witfömühlenkampf  eines  Malers  mit  : Alec  Guiness,  Ernest

Thesinger,  Renee  Huston,  Robert  Coote  u.  a.

Mittwoch,  22, Februar 19.45  uhr  ab 16 J.

Ein  Diamantenschmugglerdrama  miti  Pero  Alexander,  Karl

Lieffen,  Marina  Petrowa,  Barbara  Laage  u.  a.

Donnerstag,  23. Februar 18.30  u. 20.30 Uhr

Voranzeige  :  Ab  Freitag,  24. 2. 61

Ein Schuß und 50 Tote

Werinseriert- Bir«a'filierl

empfiehlt vom 17, Februar  bis 2, März  1961

IZOLA  BRAND

JOugl:esInao.wii(sDföOeseSaZUrd1i2n7egn)in3 fDeoinseemn S 9s90

SAN ANTONIO
Ein feuriger,  sponischer  Ro+wein

m" edler Herbe q Li+er-Flasche  S 1730
inkl, Sfeuer  (ohne  Flasche)

CAMPANILE
Bodengefunkfe  Mürbkeks

200 g Beutel

und nach dem EssenA!!@-)föffee  -  wunderbar
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18.  Februar  1961 Gemeinde  bl  atit

Gesühäftszahl  E 756/60-2

Vcr;tcigcrungscdfltt
Am  23. Febrtigr  1961  um  9.1!)  Uhr  werden  in

Bezirksgericht  Ried  in  Tirol,  Zimmer  I  folgende

Gegenstände:  1 Elektroherd,  Marke  ,!GWM"

öffentliüh  versteigert.  Mit  der  Aufforderung  zum  Bieten
' wird  erst  eine  halbe  Stunde  nach  dem  vorstehend  an-

geordneten  Termine  begonnen;  während  dieser  Zeit
' können  die GegensMnde  besichtigt  werden.

Bezirksgericht  Ried  i. '['.

Geschäftszahl  E 688/60

Versteigerungsedikt

Am  23. Februar  1961  um  9.1!)  Uhr  vormittags  werden
in Bezirksgericht  Ried  in Tirol,  Zimmer  I folgende

Gegenstände  : 1 Musikbox,  Marke  ,,Rock-Ola"

öffentliah  versteigert.Mit  derAufforderung  zum  Bieten
wird  erst eine halbe  8tunde  nafö  dem vorstehend
angeordneten  Termine  begonnen  ; während  dieser  Zeit
können  die Gegenstände  besichtigt  werden.

Bezirksgericht  Ried  i. T.

80HÜTZ,  Graf  12 €3

Yersteigerungsedikt
Am 23. Februar  1961  werden  in Bezirksgericht

Ried  in Tirol,  Zimmer  I folgende  Gegenstände

1 Tr iilil  %- 1ii ii  iJ'., Marke  ,,Bauknecht"i

öffentlichversteigert.  MitderAufforderungzumBieten
wird  erst eine halbe  Stunde  nach  dem  vorstehend
angemadneten  Termine  begonnen;  während  dieser
Zeit  können  die Gegenstände  besichtigt  werden.

Bezirksgericht  Ried  i. T.

Geschäftszahl  E 689/60

durch  das

Fachgeschäft

Versteigerungsedikt

Am 27. Februar  1961 um 11.30  Uhr  vormittags
werden  in  Faggen  Nr.  30 und  Nr.  l folgende  Ge-
genstände  :

I Bandschlexfmaschxne,  1 Kreissäge,  1 Geh-

iuityia*bAuabiabaiia"hj.ne5  1 Ztnk!na8Chine,
I  LbfüitLuupfufcx*,  I !ahreibmaschine  Unde:r-
wood,  1 Radio,  8 m3  verschiedene  Bretter,
versföied.  Längen  und  Stärken

öffentliühvexasteigert.  MitderAufforderungzumBieten
wird  erst  nach  dem  vorstehend  angeordneten  Termine
begonnen  ; während  dieser  Zeit  können  füe  Gegen-
stände  besichtigt  werden,

Bezirksgericht,  B,ied  i. T.

l40 Llter Tisdi

Sofort  s 399o

Kühlschrank-Besifüer

durch  das  bekann+e  Bauknecht-
Winterkaufsystem
Anzahlung lüo/0  -  Rest bis zu
12 Monatsraten  -  Ratenbeginn
15. Apri11960  für  alle  Modelle.

ixAgbedd
Kühlsförönke

K. WEIGEl
Radio

Elektro

Fernsehen

Maschinen

LANDECK  - TIROL

M ALSERSTRASSE  46

Telefon  658
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Dos Hüui  Kleemünn's  Tochler  Bteichnei  ging  oux det Fivmo Anlon  KLEEMANN

fütvot,  so Ja{l  das Llnternehmen  jeizl  iei+ viet  Geneta+ionen  im %milienbesilz

isi. füfün  dem Haup+be+iieb,  wo ichon  dev Gtünder  seinen  Wirkungsbeieifö

0IS Opliker  hatte,  veffi)gl  die  Firma,  unler  der  Leilung  von  Ftau  Breiföner-

Kleemann,  ötier  iecfü  Verkoufsgeschfüle  in Wien.

v t » va u rs a ii  ch x i +I» iln

a+Ht aalyaai il

 "0(IJ101j1-4 ,"  g z,

Eine gewisse  Kapitalanlage  ist ichon  niilwendig,  um die Dienste  der Geoige

S. Mtiy  Oiganisation  in Anipiuch  zu nehmen,  iibei  wie Fiuu  Bieichner-Kleemann

so beslfüigen  OlIfö  freimü)ig  Tausende  von Geschfüfsleuleii  in vielen  L(indern,

dall  eine  solche Inveslieiung  sehr bold  einen  laufenden,  eföebliföen  Gewinn

einbiingf.

unieie  Fitmti  iii  ein Teil Jer  weltweilen  George  S. Moy  Orgüniialion,  fü.ien  mahr

ali  T5üO hoföqualitizieile  Miötieiler  +eilhaben  iin dem enoimen  S6atz  von

Wiiien  und Erlohiung,  derseit  T925 Juich  Einiolzfüi  iibet  lT5000erIoIgi+retiige

Unhariiehmer  in zahlreiffien  Lr'mJ*rn  erwortian  wurde,  und  mir  dessen  Hilfe  Firmen

pmkliifö ieder Arl  und Grö{)e gteiftiare  Eriolge ha+ten, wie z. B.:

Grfü3ere  Gewinne  Niedrigere  Kosten

Höhere  Produktion  Geringere  Ausfeille

Bessere  Organisation  Weniger  Sorgen

Wertvolle  Konfökfe  zu  ausländisdien  Markfen

Im öxtobe= 1959 habs  Vlr  Ihre a
l'!l! beauft? .gt Idas hJekt ")alan of gaiiagameiit" fui' lföseren Betr;ö aiiazuarbaiten.  br

-#41 I :0trelitl  dig  (  '-

gan)satzoh hnalre# Ilntarnghmüi, wlabea iiei»ii  aaaZehti'dlmtyxeb iii  dei'

Sahotteleldgasaa Nr. 79 aealinVsrkaufa@sühdte 1n lllpn umfaagti iimh  aeiiGegichtspten  -  -  "

lliy auid ihr  )etzti nach xshii
%naten, Ill  dar

kp, däffl !i'gebnla Ili?0P ibbzten 2u ilbei'lebän  uiidkllmsn Ihnan n  ait+-  a--  '

Auftyaggabviakliuig llll'; :iii=a %i  -'büaasg daz Qua)itatakoiitrolle s»eiüht vuzilop vaaaüFön Iliy llanozy 1ie2ah1t gemaOht liat. aoiid0i  4a14mi'lhaug dis Hogliühkglt geaühaffaii
VuJ@, dll?ah ainn-

VO)le@. )lätitnal1ä10Jötaag11almii.baj atglidOm  GI-aobdtggang 2Vg1 lli-heltakrafte o1ii21tapsz0ii

Wenn  Sie nun dia folgenJen  Fiagen  nicht einJeu+ig  mi+ 'Jüa  oder  aNeino  tie-

anlwor+en  können,  tkinn  seien Sie veriiföerr,  daß es üuch für  Sie ralitim  m, mi+

uns Konlok+  aiiFzunehmen.

Kann Ifüe Produklion  mi+ dem Aufftagieingong  Sföril+  halten  odet  vefööl+  es iifö

umgekehrlV  Aföei+el  Ihie  VerkaJioiganisation  umsichlig  und  voitsilhaffl  Wenlen

S1hiane:u7hch, Gcleiseffita\igföeenüKgelehidnaZföeeIliltJvaosnLewfüifön tziguengeAnl.uefßgeanb;nMuüIbsgeenhIah5leenKVoLsäleß:
veriingetl  weidenV  Haben  Sie Sdiwierigkei+en  in der Geichäföföfüung  oaer  in

der  Organisarion  Ihies  uniemehmemV  Sind Sie an  auiläntlisföen  Möiklen

llus ti}!im G»uiidg xat

dtbfnlst I+meii fü Ib:"Jy'b:1t':ua:a14"eon."a' "-
Hoahaahtungavoll
Ilfögtfl nuaam

Wir  iind  gern tiereir,  gsgen  ein Honoror,  &is  un+er unseran  Selbs+kosien  lieg+

eine gtünfüiföe  Votunleriuföung  Ihrei  Unternehmens  dur*zuföbreii.  Wenn  Sie

si*  dann  enisföließen,  tföf!  unieie  Durchf(ihrungiab+eilung  die  Piobleme  lost, die

Die George  S. May  (%aniiation  hai  sich zum gtöß+en

Unlsinehmen  ihrer  Ait  in der  Wel+  entwidtell  und W(lföIl  noch weiler.

Der  Geiiimlumsülz  aller  Geoige  S. May  Geiellschaffen

ilieg  von  ei'nem Beltag  enlipiechend

S 411.931.940,00  im Jahie  1959 auf  S 524.773.105,0ö  im jahre  1960

- diis ffileule+  eine  Sleigerung  von 27,5'/0

Schreiben Sia uns tiille  orler  vareinboreii  Sie mlt uni leleToniiah
eine unveföindliföe  Beipreföiing  odei  foidem  Sie unisna mehr-

liiföige  BIölfööte  iin, die intl+UkliV diiTilbe}  beTifölel, WOI wir

föiSie  fün'können  uml auI welföe Weiie  wk ondaren Un1e7
nfömeii  iföon  gehfüfen haben. AföT  lun Sia b  föule  noehl

IföIIIIIOIII
tOJlm

Am  7.  Jonuiir  19ö1  lagmn  bal  dar  weliweiteii  Gaorga  Fi. May  füganlsaNon  1ö4a  naua  Auhraga  xur  Baarbalhing  Innerhalb  der  naduten 4 Woföan vor.

GEORGE  S.MAY  islilmhsuTIONAL  COMPANY
Wlmlil  I   OP)!RNRIN(föOr   ü)'ERNRIN(!  I  - T)tLi  avtiittatsti

Wallaia Tkman dai Gboiga S. May (tganliallon  in


